
1453 August 10, Bruneck. Nr. 3567

<NvK> belehnt Martein Purner1), Bürger zu Hall im Inntal, mit verschiedenen Zehnten, die er 

teilweise von her Valtein und Margrethen, geswistern weylent Dorotheen Andreen 
Stamdleins wirtin kinder, kaufft hat, und teilweise anstatt Urseln seiner haussfrawn besitzt 

und welche ihm bisher geurlaubt waren.2)
Regest (gleichzeitig): Bozen, StA, BA, BL I f. 323v-324 v; f. 493rv.

1) Vgl. Kustatscher, Städte II, Beilage-CD <6102, BüBk>.
2) Bereits 1447 März 29 wurden dem Martin Purner, damals allerdings als Bürger zu Bruneck bezeichnet, anstatt 

seiner Frau Ursula, Tochter des Gabriel Säckler, verschiedene Lehen übertragen; Bozen, StA, BA, BL I f. 152v; vgl. 

Kustatscher, Städte II, Beilage-CD.
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